
I. Übersicht: Sport

Bereich: Spielen in und mit Regel-

strukturen – Sportspiele

Lernaufgabe: Fangen ist nicht erlaubt – 

wie können Bälle volley gespielt werden? 

(2. Unterrichtsstunde des Unterrichtsvorhabens)










Bereich des Faches: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele





Leitidee: Die Schülerinnen und Schüler entdecken spielerisch das Volley- spielen und erwerben grundlegende motorische Fertigkeiten in der Erprobung der gefundenen Bewegungsmöglichkeiten. Ihre soziale Kompetenz benötigen die Kinder, um sich in der Gruppe gemeinsam für eine Bewegungsausführung des Miteinander- Spielens zu entscheiden. 





Unterrichtsvorhaben: 


Die Technik des Volleyspielens mit verschiedenen Bällen und Körperteilen erproben und in unterschiedlichen Spielsituationen anwenden.





Verknüpfung zu anderen Fächern:


-





Methoden: 


Umsetzen von Bewegungsaufgaben, Erfahrungen sammeln durch Bewegungshandeln, 


Erfahrungen versprachlichen, Einigungsprozesse in der Gruppe anwenden








Sozialform: 


Einzel- und Gruppenarbeit








Material: 


Unterschiedliches Ballmaterial: Luftballons, Badebälle, Indiacas, Federbälle, Softbälle, Volleybälle...








Bezüge zur Lebenswirklichkeit/ Vorwissen:


Kenntnisse/ Fertigkeiten:


Vorerfahrungen kleiner Spiele, Kenntnis von Regelungen und Spielen, Arbeit in Gruppen, Einigungsprozesse

















Erwartete Lernergebnisse:


Die Schülerinnen und Schüler


erweitern ihre Fertigkeiten im Umgang mit Bällen, indem sie den Ball nicht fangen, sondern mit unterschiedlichen Körperteilen volley spielen.


finden eigene Lösungswege, wie der Ball in der Luft gehalten werden kann.


erkennen und benennen Kriterien für ein sicheres Volleyspiel.


legen gemeinsam in der Gruppe Bewegungsaufgaben fest, die die Voraussetzungen und Bedürfnisse aller Mitglieder berücksichtigen.


schulen ihre Wahrnehmungsfähigkeit (Reaktionsfähigkeit, Orientierung im Raum).


kommunizieren im Spiel miteinander (Blickkontakt, Zuruf).


kommunizieren über gelungene und nicht gelungene Bewegungsausführungen.





Übergreifende Kompetenzen:


Wahrnehmen und Kommunizieren: Die Schülerinnen und Schüler erproben verschiedene Bewegungsmöglichkeiten beim Spiel mit unterschiedlichen Bällen. In der Gruppe einigen sie sich auf Bewegungsaufgaben und sprechen über ihre Erfahrungen.


Analysieren und Reflektieren: Die Schülerinnen und Schüler erkennen Vor- und Nachteile des unterschiedlichen Ballmaterials. Sie erkennen und benennen Kriterien, wie der Ball allein und in der Gruppe sicher volley gespielt werden kann.


Strukturieren und Darstellen: Die Schülerinnen und Schüler präsentieren ihre Spielformen und begründen ihre Entscheidungen bei der Auswahl einer Aufgabe in der Gruppe.


Transferieren und Anwenden: Die Schülerinnen und Schüler wenden ihre neu erworbenen Fertigkeiten im gemeinsamen Spiel in verschiedenen Spiel- und Übungssituationen an.





Arbeits- und Sozialverhalten:


Die Schülerinnen und Schüler üben engagiert ihre individuellen Lösungen der Bewegungsaufgabe und einigen sich mit anderen Mitgliedern ihrer Gruppe auf eine Bewegungsausführung.








Kompetenzerwartungen: 


Die Schülerinnen und Schüler erweitern und verbessern ihre spielspezifischen motorischen Fertigkeiten und wenden sie situationsgerecht an. Sie nutzen spieltaktische Elemente situationsgerecht und erkennen ihre Bedeutung für gelingende Spielhandlungen.





Inhalt: Erprobung des Volleyspielens mit unterschiedlichen Bällen und Körperteilen, Einigung in der Gruppe auf eine der gefundenen Bewegungsaufgaben 


Anforderungsbereiche: Reproduzieren (AB I): Die SuS nutzen vorhandene Erfahrungen im Umgang mit Bällen beim Lösen der Aufgabe, den Ball volley zu spielen. Zusammenhänge herstellen (AB II): Die SuS erfahren, dass für ein gelingendes und sicheres Volleyspielen des Balles bestimmte Kriterien erfüllt werden müssen. Verallgemeinern und Reflektieren (AB III): Die Schülerinnen und Schüler übertragen die gemachten Erfahrungen auf andere Spielsituationen





Lernaufgabe/ Lernarrangement/ Unterrichtsvorhaben:


Volley spielen mit verschiedenen Bällen und in unterschiedlichen Spielsituationen





Kompetenzerwartung








Kompetenzerwartung








Vertiefung des Wissens:


Vernetzung mit anderen Bereichen des Faches Sport:


Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen


Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen


Pädagogische Perspektive: „Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern“, „Kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen“





Anwendungszusammenhang: Die SuS erfinden und erproben Bewegungsmöglichkeiten beim Volley- Spielen, stellen diese in der Gruppe vor und einigen sich auf eine Bewegungsausführung, die sie im gemeinsamen Spiel üben und später präsentieren wollen.





Überprüfung der Kompetenz:


( im Gespräch: SuS erläutern gefundene Lösungen zum Volleyspielen und benennen Kriterien für ein sicheres Volleyspiel


( durch Beobachtung: SuS übten unterschiedliche Bewegungsausführungen und konnten ihre motorischen Fertigkeiten im Volleyspielen verbessern








